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Beginn: 18:00 Uhr Sitzung-Nr: 02/sr/037/2013
Ende:  20:15 Uhr WP.: 2009/2014

NIEDERSCHRIFT

iiber die am 13.02.2013
im groflen Sitzungssaal des Rathauses der Stadt, Hauptstrafle 20, 76855 Annweiler am Trifels
stattgefundene 37. Sitzung des Stadtrates der Stadt Annweiler am Trifels

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 06.02.2013 6ffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO)
Alle Ratsmitglieder wurden am 04.02.2013 schriftlich eingeladen.

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemif § 29 GemO: 23

Zahl der Beigeordneten: 2, stimmberechtigte Beigeordnete: 0

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend:

Stadtbiirgermeister
Thomas Wollenweber
Erster Beigeordneter
Frank Thomas
Beigeordneter
Hans Joachim Fette
Ratsmitglieder
Birgit Achtermann anwesend bis wihrend TOP 8.1, 20.25 Uhr
Gerhard Fischer
Gerold Goltz
Christiane Huber
Marion Klingbeil-Both
Werner Rillmann
Benjamin Seyfried anwesend bis TOP 7, 20.20 Uhr
Hans-Erich Sobiesinsky
Elizabeth Wollenweber
Iris Grotsch
Wolfgang Grétsch
Oliver Kiihlmeyer anwesend bis TOP 6.3, 20.10 Uhr
Gustav Kiihner jun.
Gisela Monika Zimmerle
Artur Bretz
Hans Rainer Jung
Elisabeth Freudenmacher
Ulrich Mann
Dr. Viktor Schulz
Ortsvorsteherin
Sonja KeBler

Ferner sind anwesend
Karl-Heinz Bosch
Harald Diix

Verwaltung
Frank Klos
Reiner Paul
Gabi Spies
Hans-Peter Spies
Schriftfiithrer
Christoph Hengst



Seite 2

Ferner sind anwesend

Redaktion Trifels-Kurier Frau Bender

Landau Rheinpfalz-Redaktion Frau Horle

Abwesend:

Ratsmitglieder

Martin Berberich unentschuldigt

Manfred Miiller entschuldigt

Hermann Seebach entschuldigt
Tagesordnung:

A. Offentlicher Teil

1 Einwohnerfragestunde
Bebauungsplanverfahren Kurhausstral3e;
1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage: 02/294/1V/523/2013
Mediationsverfahren Bundesstrafie 10
3.1 Informationen iiber den Stand des Verfahrens
3.2 Beratung iiber eine mogliche Positionierung der Stadt Annweiler am Trifels

4 Beratung und Beschlussfassung iiber den Abbau des Basistelefons in der Waldstralle in Annweiler-
Gréfenhausen
Vorlage: 02/295/1/063/2013

5 Beratung und Beschlussfassung iiber die Durchfiihrung von sicherheitsbedingten Baumféllungen in

der Markwardanlage
Vorlage: 02/298/1V/527/2013

6 Antrige und Anfragen

6.1  Antrag der Koalition SPD und Biindnis 90/DIE GRUNEN auf Einziehung einer fiir den Verkehr
gewidmeten Gemeindestrafle

6.2  Antrag der Koalition SPD und Biindnis 90/DIE GRUNEN zur Vorbereitung einer Aktion
"Stolpersteine - Gedenken an die Judenverfolgung in der Nazi-Zeit"

6.3  Sonstige Antrige oder Anfragen

7 Informationen

Stadtbiirgermeister Wollenweber erdffnete die Sitzung, stellte die form- und fristgerechte Einladung
sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte Herr Grotsch den Antrag auf Absetzung und Vertagung des TOP
2 ,,Bebauungsplanverfahren Kurhausstrale; 1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Baugesetzbuch (BauGB)“

auf die néchste Stadtratssitzung.

Der Antrag wurde vom Stadtrat einstimmig beschlossen.

1 Einwohnerfragestunde

Keine Einwohnerfragen.

2 Bebauungsplanverfahren Kurhausstrafle;
1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage: 02/294/1V/523/2013

TOP 2 wurde vor Eintritt in die Tagesordnung auf die nichste Sitzung vertagt.
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3 Mediationsverfahren Bundesstrafie 10
3.1 Informationen iiber den Stand des Verfahrens

Der Stadtbiirgermeister informierte die Ratsmitglieder tiber den Stand des Mediationsverfahrens
B 10 und iiber die einzelnen 7 Mediationsveranstaltungen, welche bisher stattgefunden haben.

Themen der einzelnen Mediationsveranstaltungen
1. Veranstaltung — allgemeine Verfahrensweise
Veranstaltung — Verkehrsprognosen, neue Erhebung von Verkehrsaufkommen
Veranstaltung — Transitsperrung
Veranstaltung — Larmschutz, Feinstaubbelastung
Veranstaltung — Querschnitte, Verkehrsbelastung
Veranstaltung — Verkehrsleitsystem, Aufweisung der einzelnen Szenarien
Veranstaltung — Schwachstellenanalyse

A el

Der Stadtbiirgermeister informierte weiter, dass am 23.02.2013 in Wilgartswiesen die letzte
Mediationsveranstaltung stattfinden wird. Hierbei sollen die 3 moglichen Umbauszenarien der B 10
besprochen werden. Der Stadtbiirgermeister iibergab den Ratsmitgliedern ein Handout mit den einzeln
vorgeschlagenen Szenarien.

3.2  Beratung iiber eine mogliche Positionierung der Stadt Annweiler am Trifels

Der Stadtrat beriet sich nach Einsicht in das vom Stadtbiirgermeister ausgegebene Handout {iber die
einzelnen Szenarien fiir den Ausbau der B 10.

Skeptisch duBlerten sich die Ratsmitglieder zum Bau des Basistunnels, insbesondere iiber die Finanzierung
des Projektes. Ebenfalls sehr wichtig sei es, nach Aussage des Stadtrates, den Naturschutz beim
moglichen Bau zu beachten.

4 Beratung und Beschlussfassung iiber den Abbau des Basistelefons in der Waldstrafle in
Annweiler-Griifenhausen
Vorlage: 02/295/1/063/2013

Mit Email vom 15. Januar 2013 teilte die Telekom Deutschland GmbH folgendes mit:

Bedingt durch die Bereinigung der unwirtschaftlichen Telefonstellen im Jahre 2012 profitieren nun die 5
verbliebenen Fernsprechstellen mit einem etwas stabilerem Umsatz.

Die Fernsprechstelle in Grafenhausen, Waldstrale 3, ist aufgrund des extrem geringen Umsatzes leider
auf der Abbauliste. Die Umsitze lagen in den letzten 3 Jahren bei insgesamt 1,09 Euro (fiir alle 3 Jahre

zusammen). Der Abbau ist fiir das Frithjahr 2013 geplant.

Auflistung aller 6ffentlichen Fernsprechstellen der Stadt Annweiler am Trifels

Annweiler Landauer Stral3e 69 [Einfahrt ALDI verbleibt
Annweiler Bahnhofstrafle 12 |Bushaltestelle verbleibt
Annweiler Landauer Straf3e 12 verbleibt
Annweiler Hauptstral3e 22 [Rathausplatz verbleibt
Annweiler Bahnhofstrafle 13 verbleibt
Annweiler  |[Grafenhausen Waldstral3e 3 |[Krummgasse Abbau geplant

Aufgrund des geringen Jahresumsatzes von 1,09 Euro fiir die Jahre 2010 bis 2012, beabsichtigt die
Telekom den Abbau des Basistelefons in Grafenhausen, Waldstralle 3, im Frithjahr 2013.

Die Ortsvorsteherin des Ortsteils Grafenhausen, Frau Sonja KeBler, erklérte sich mit dem Abbau des
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vorgenannten Basistelefons einverstanden.

Der Stadtrat stimmt dem Abbau des Basistelefons in Annweiler-Grifenhausen, Waldstraf3e 3, mit 18 Ja-
Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung, im Friihjahr zu.

5 Beratung und Beschlussfassung iiber die Durchfiihrung von sicherheitsbedingten
Baumfillungen in der Markwardanlage
Vorlage: 02/298/1V/527/2013
Anl. einer Begehung von einem Mitarbeiter des Bauamtes mit dem Leiter des Bauhofes und Herrn
Diimmler, Untere Naturschutzbehdrde der Kreisverwaltung Siidliche Weinstrafe, in der Markwardanlage
am 11.01.2013, wurde festgestellt, dass verschiedene Bdume, aus Griinden der Verkehrssicherheit, zu
féllen sind.

Der Vertreter der Unteren Naturschutzbehorde hat die Fallungen genehmigt und sieht diese aus Griinden
der Verkehrssicherheit dringend geboten.

Der Bau- und Planungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 16. Januar 2013 dem Stadtrat empfohlen, die
Fiéllung der Bdume zu beschlieflen.

Es handelt sich im Einzelnen um folgende Baume:
- bei den Seitenangaben handelt es sich um den Sichtwinkel von der Stadt aus kommend -

2 Birken auf der linken Seite (werfen Totholz ab — Bdume schon sehr alt)

1 Eiche auf der groflen Wiese (fortgeschrittener Pilzbefall — Fallung sogar geboten wg. der
Standsicherheit)

3 Birken auf der linken Seite (oberhalb) (werfen Totholz ab — Bdume schon sehr alt)
1 Hainbuche — Radweg Bindersbach (sehr marode)

1 Birke — Radweg Bindersbach (Wurzelfaule)

1 Hainbuche — Radweg Bindersbach (wahrscheinlich durch Fahrzeuge beschidigt)

1 Birke — Radweg Bindersbach (Wurzelfaule)

1 Birke — Radweg Bindersbach (wirft Totholz ab)

1 Hainbuche — Radweg Bindersbach (sehr marode)

1 Birke — Radweg Bindersbach (Stamm klingt hohl)

1 Pappel — Radweg Bindersbach (schlechter Zustand — Féllung aus Griinden der Verkehrssicherheit
dringend geboten)

Die Bdume wurden vor Ort markiert.

Lt. der Baumschutzsatzung der Stadt Annweiler am Tr. sind u.a. Bdume mit einem Stammumfang von
mindestens 60 cm und mehr, gemessen in einer Hohe von 100 cm iiber dem Erdboden, geschiitzt.

Bei den oben aufgelisteten Baumen fallen nur die Eiche auf der unteren Wiese und die Pappel am
Radweg nach Bindersbach unter die Bestimmungen der Baumschutzsatzung, sodass fiir diese Bdume eine
Ersatzbepflanzung erfolgen muss.
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Der Stadtrat beschlie3t einstimmig die Fallung der zuvor aufgefiihrten Baume. Die Fillung erfolgt unter
dem Gesichtspunkt der Verkehrssicherheit und ist aus Griinden des Naturschutzes bis Ende Mirz 2013 zu
vollziehen.

6 Antrige und Anfragen

6.1  Antrag der Koalition SPD und Biindnis 90/DIE GRUNEN auf Einziehung einer fiir den
Verkehr gewidmeten Gemeindestraf3e

Die Koalition SPD/Biindnis 90/Die Griinen im Stadtrat der Stadt Annweiler am Trifels stellte den Antrag,
die dem offentlichen Verkehr gewidmete Gemeindestra3e Zufahrt zum Forsthaus Annweiler vom Bereich
Parkplatz Zwiesel (B 48) bis zum Forsthaus einzubeziehen.

Das Ratsmitglied Jung stellte den Antrag, den Tagesordnungspunkt zu verschieben und erst auf die
Vorstellung der Stralensanierung durch Herrn Diix zu warten. Demnach kdnne die Nutzung der Straf3e
besser zugeordnet werden.

Der Antrag wurde mit 9 Ja-Stimmen und 11 Nein-Stimmen abgelehnt.

Der Stadtrat debattierte iiber die Umbaukosten, Unterhaltungskosten und Verkehrssicherheit der Straf3e.

Der Antrag der Koalition SPD/Biindnis 90/Die Griinen, die dem Offentlichen Verkehr gewidmete
Gemeindestrafle Zufahrt zum Forsthaus Annweiler vom Bereich Parkplatz Zwiesel (B 48) bis zum
Forsthaus einzubeziehen, wurde vom Stadtrat mit 9 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen und einer Enthaltung
abgelehnt.

6.2  Antrag der Koalition SPD und Biindnis 90/DIE GRUNEN zur Vorbereitung einer Aktion
""Stolpersteine - Gedenken an die Judenverfolgung in der Nazi-Zeit"

Die Koalition SPD/Biindnis 90/Die Griinen, stellte den Antrag, die Verwaltung zu beauftragen, mit den
Vorbereitungsarbeiten fiir die Aktion ,,Stolpersteine- Gedenken an die Judenverfolgung in der Nazi-Zeit
so rechtzeitig zu beginnen, dass der Stadtrat bis spétestens 30. Mai 2013 einen endgiiltigen Beschluss
iiber die Durchfiihrung dieser Aktion fassen kann.

133

Es geht darum, zu ermitteln, in welchen Hausern der Stadt Annweiler am Trifels nachweislich Juden
gelebt haben, die deportiert wurden und wie hoch sich die Kosten zur Herstellung sog. ,,Stolpersteine*
belaufen.

Ratsmitglied Jung ist wihrend der Beschlussfassung des TOP 6.2 nicht im Sitzungssaal anwesend (20.00
Uhr bis 20.07 Uhr).

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, mit den Vorbereitungsarbeiten fiir die
Aktion ,,Stolpersteine- Gedenken an die Judenverfolgung in der Nazi-Zeit* so rechtzeitig zu beginnen,
dass der Stadtrat bis spatestens 30. Mai 2013 einen endgiiltigen Beschluss iiber die Durchfiihrung dieser
Aktion fassen kann.

6.3 Sonstige Antriige oder Anfragen

Ratsmitglied Mann stellte die Anfrage, wann der Stadtbiirgermeister den diesjéhrigen internen
Sitzungskalender aushéndigen wird.

Der Stadtbiirgermeister wolle den Sitzungskalender schnellst moglich fertig stellen und an die
Ratsmitglieder aushidndigen.

7 Informationen

Der Stadtbiirgermeister unterrichtete die Ratsmitglieder {iber den diesjahrigen Seniorenfasching.
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An dieser Veranstaltung, welche im Hohenstaufsaal stattfand, nahmen ca. 260 Personen teil.

AnschlieBend verwies der Vorsitzende noch auf die Fernsehberichterstattung anlésslich des Auftritts der
Trifelsgarde in Backnang.

Woriiber Niederschrift

Der Vorsitzende Der Schriftfithrer



	BM_TEXT2
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text4

